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543. Verordnung: Studienordnung für die Studienrichtung Deutsche Philologie
5 4 4 . Verordnung: Studienordnung für die Studienrichtungen der Slawistik
5 4 5 . Verordnung: Studienordnung für die Studienrichtung Anglistik und Amerikanistik

5 4 3 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 10. Juli
1976 über die Studienordnung für die Stu-

dienrichtung Deutsche Philologie

Auf Grund der §§ 1 bis 10, 12, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl.
Nr. 326, über geisteswissenschaftliche und natur-
wissenschaftliche Studienrichtungen, in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 280/1972 und
BGBl. Nr. 467/1974, in Verbindung mit den
Bestimmungen des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 458/1972,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister
für Unterricht und Kunst verordnet:

I. ABSCHNITT

A l l g e m e i n e s

Einrichtung

§ 1. (1) Die Studienrichtung Deutsche Philo-
logie ist mit folgenden Studienzweigen einzu-
richten:

a) Deutsche Philologie;
b) Deutsche Philologie (Lehramt an höheren

Schulen).

(2) Die Studienzweige der Studienrichtung
Deutsche Philologie sind an den Geisteswissen-
schaftlichen Fakultäten der Universitäten Wien,
Graz, Innsbruck und Salzburg sowie an der
Universität für Bildungswissenschaften Klagen-
furt einzurichten.

(3) Bei der Erlassung der Studienpläne für den
Studienzweig Deutsche Philologie (Lehramt an
höheren Schulen) sowie bei der Durchführung der
Lehrveranstaltungen dieses Studienzweiges ist auf
die Ausbildungsziele der wissenschaftlichen
Berufsvorbildung für das Lehramt an höheren
Schulen, insbesondere auf die Lehrpläne der
höheren Schulen, Bedacht zu nehmen.

Studienabschnitt« und Studiendauer

§ 2. (1) Das Studium des Studienzweiges
Deutsche Philologie besteht aus zwei Studien-
abschnitten und erfordert, einschließlich der für
die Anfertigung der Diplomarbeit vorgesehenen
Zeit, unbeschadet der Bestimmung des § 5 Abs. 5
und 6 des Bundesgesetzes über geisteswissen-
schaftliche und naturwissenschaftliche Studien-
richtungen, die Inskription von acht Semestern.
Jeder Studienabschnitt umfaßt vier Semester.

(2) Das Studium des Studienzweiges Deutsche
Philologie (Lehramt an höheren Schulen) besteht
aus zwei Studienabschnitten und erfordert, ein-
schließlich der für die Anfertigung der Diplom-
arbeit und der in der Studienordnung für die
pädagogische Ausbildung für Lehramtskandidaten
für das Schulpraktikum vorgesehenen Zeit, un-
beschadet der Bestimmung des § 5 Abs. 5 und 6
des Bundesgesetzes über geisteswissenschaftliche
und naturwissenschaftliche Studienrichtungen die
Inskription von neun Semestern. Der erste
Studienabschnitt umfaßt vier, der zweite Studien-
abschnitt fünf Semester.

Besondere Voraussetzungen

§ 3. (1) Die Zusatzprüfung aus Latein (§ 3
Abs. 1 lit. a der Hochschulberechtigungsverord-
nung 1975, BGBl. Nr. 356) kann als Ergänzungs-
prüfung (§ 7 Abs. 9 des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) gemäß § 6 der Hochschul-
berechtigungsverordnung an der Fakultät, an
der die Studienrichtung gemäß § 1 dieser Ver-
ordnung eingerichtet ist, abgelegt werden.

(2) Diese Ergänzungsprüfung besteht aus einem
schriftlichen und aus einem mündlichen Teil.

(3) Prüfer sind die Vortragenden der ent-
sprechenden Lehrveranstaltung. Werden Lehrver-
anstaltungen über das betreffende Prüfungsfach
nicht inskribiert, so ist der Prüfer vom Präses
der zuständigen Prüfungskommission aus dem
Kreise der Universitätslehrer, welche die ent-
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sprechende Lehrbefugnis bzw. Unterrichtsbefug-
nis besitzen, festzusetzen.

n. ABSCHNITT

E r s t e r S t u d i e n a b s c h n i t t

Inskription im ersten Studienabschnitt

§ 4. (1) In der Studienrichtung Deutsche
Philologie sind im ersten Studienabschnitt nach
Maßgabe des Studienplanes unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Lehr- und Forschungsein-
richtungen insgesamt mindestens 24 bis
28 Wochenstunden als Pflichtfächer sowie Frei-
fächer im Ausmaß von 8 Wochenstunden zu
inskribieren. Die Zahl der aus den kombinierten
Studien inskribierten Wochenstunden hat in
jedem Semester insgesamt mindestens 15 zu be-
tragen.

(2) Während des ersten Studienabschnittes sind
aus den folgenden Pflichtfächern mindestens zu
inskribieren:

(3) Der Studienplan kann vorsehen, daß Lehr-
veranstaltungen aus den gemäß § 6 Abs. 2 lit. a
bis e bzw. Abs. 3 sowie § 9 Abs. 2 lit. a bis d
genannten Fächern im Gesamtausmaß bis zu
10 Semesterwochenstunden einschließlich der im
Abs. 4 genannten Lehrveranstaltungen schon im
ersten Studienabschnitt inskribiert werden kön-
nen.

(4) Die im § 6 Abs. 2 lit. f sowie § 9 Abs. 2
lit. f vorgesehenen Lehrveranstaltungen können
auch im ersten Studienabschnitt inskribiert, die
Vorprüfung über den Stoff dieser Lehrveranstal-
tungen kann auch im ersten Studienabschnitt
abgelegt werden.

(5) Ordentliche Hörer des Studienzweiges
Deutsche Philologie haben aus Fächern, die an
Stelle einer zweiten Studienrichtung gewählt
wurden, nach Maßgabe der Bewilligung durch
das zuständige Organ oder einer allfälligen Emp-
fehlung im Studienplan unter Berücksichtigung
der vorhandenen Lehr- und Forschungseinrich-
tungen im ersten Studienabschnitt insgesamt
mindestens 24 bis 28 Wochenstunden als Pflicht-
fächer sowie Freifächer im Ausmaß von
6 Wochenstunden zu inskribieren.

Erste Diplomprüfung

§ 5. (1) Prüfungsfächer der ersten Diplom-
prüfung sind:

a) Grundbegriffe des philologischen Arbeitens;
b) Grundzüge der Älteren Deutschen Sprache

und Literatur (mit Berücksichtigung der
dazugehörigen Kulturkunde);

c) Grundzüge der Neueren Deutschen Sprache
und Literatur (mit Berücksichtigung der
dazugehörigen Kulturkunde).

(2) Nicht bestandene Teilprüfungen oder
Prüfungsteile von solchen dürfen nur dreimal,
nicht bestandene kommissionelle Prüfungen nur
zweimal wiederholt werden (§ 30 Abs. 1 des
Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes). Bean-
tragt der Kandidat die kommissionelle Abnahme
der ersten Diplomprüfung nach einmaliger
erfolgloser Ablegung einer oder mehrerer Teil-
prüfungen (Prüfungsteile), so gilt die kommis-
sionelle Prüfung als erste Wiederholung; sie kann
im Falle eines Mißerfolges noch zweimal wieder-
holt werden. Hat der Kandidat eine oder mehrere
Teilprüfungen (Prüfungsteile) schon zweimal
erfolglos abgelegt, so gilt die kommissionelle
Prüfung ab zweite Wiederholung und kann noch
einmal wiederholt werden. Hat der Kandidat
eine oder mehrere Teilprüfungen (Prüfungsteile)
schon dreimal ohne Erfolg abgelegt, so gilt die
kommissionelle Prüfung als Prüfung gemäß § 30
Abs. 5 des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes
und kann nicht mehr wiederholt werden. Die
Bestimmung des § 30 Abs. 1 zweiter bis vierter
Satz des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes
bleibt unberührt.

(3) Die erste Diplomprüfung ist mündlich
(§ 23 Abs. 1 lit. a des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) abzulegen. Die gesamte erste
Diplomprüfung oder einzelne Prüfungsfächer
(Teilprüfungen oder Prüfungsteile) sind dann
schriftlich (§ 23 Abs. 1 lit. b oder lit. c des
Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes) oder in
schriftlichen und mündlichen Teilen abzulegen,
wenn das zuständige Kollegialorgan feststellt,
daß dies nach Eigenart des Faches und der Prü-
fungszwecke notwendig ist.

III. ABSCHNITT

Z w e i t e r S t u d i e n a b s c h n i t t d e s
S t u d i e n z w e i g e s D e u t s c h e P h i l o -

l o g i e

Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 6. (1) Wenn die erste Diplomprüfung nicht
spätestens bis zum Ende des sechsten einrechen-
baren Semesters vollständig abgelegt wurde, sind
weitere Semester in den zweiten Studienabschnitt
nicht einzurechnen (§ 20 Abs. 3 des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes). Bei Vorliegen wichti-
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ger Gründe (§ 6 Abs. 5 lit. b letzter Satz des
Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes) hat je-
doch du zuständige Organ die Einrechnung
weiterer Semester zu bewilligen.

(2) Im zweiten Studienabschnitt des Studien-
zweiges Deutsche Philologie sind, sofern dieser
als erste Studienrichtung gewählt wurde, nach
Maßgabe des Studienplanes und unter Berück-
sichtigung der vorhandenen Lehr- und For-
schungseinrichtungen insgesamt mindestens 20 bis
24 Wochenstunden aus den nachfolgend genann-
ten Pflicht- und Wahlfächern sowie Freifächer
im Ausmaß von 10 Wochenstunden zu inskri-
bieren:

(3) Im Studienzweig Deutsche Philologie sind,
sofern er ab zweite Studienrichtung gewählt
wurde, im zweiten Studienabschnitt nach Maß-
gabe des Studienplanes unter Berücksichtigung
der vorhandenen Lehr- und Forschungseinrich-
tungen insgesamt mindestens 14 bis 16 Wochen-
stunden aus nachfolgend genannten Pflicht- und
Wahlfächern sowie Freifächer im Ausmaß von
10 Wochenstunden zu inskribieren:

(4) Die Zahl der aus den kombinierten Stu-
dien inskribierten Wochenstunden hat in jedem

Semester insgesamt mindestens 15, im letzten
einrechenbaren Semester des zweiten Studien-
abschnittes jedoch insgesamt mindestens 5, zu
betragen.

(5) Lehrveranstaltungen, die gemäß § 4 Abs. 3
und 4 bereits im ersten Studienabschnitt inskri-
biert wurden, sind in die Pflicht- und Wahl-
fächer sowie in die Gesamtstundenzahl des zwei-
ten Studienabschnittes einzurechnen.

(6) Ordentliche Hörer dieses Studienzweiges
haben aus Fächern, die an Stelle einer zweiten
Studienrichtung gewählt wurden, nach Maßgabe
der Bewilligung durch das zuständige Organ oder
einer allfälligen Empfehlung im Studienplan
unter Berücksichtigung der vorhandenen Lehr-
und Forschungseinrichtungen im zweiten Studien-
abschnitt insgesamt mindestens 14 bis 16 Wochen-
stunden zu inskribieren. Darüber hinaus sind
Freifächer im Ausmaß von 10 Wochenstunden
zu inskribieren.

Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung

§ 7. (1) Wurde der Studienzweig Deutsche
Philologie als erste Studienrichtung gewählt, so
hat der Kandidat eine Vorprüfung nach Wahl
über den Stoff von Lehrveranstaltungen, welche
die Fachgebiete des Studienzweiges wissenstheo-
retisch und philosophisch vertiefen oder welche
sie in historischer oder wissenschaftsgeschichtlicher
oder soziologischer Webe erfassen, abzulegen.

(2) § 5 Abs. 3 ist anzuwenden.

Zweite Diplomprüfung

§ 8. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind:

a) Ältere Deutsche Literatur;
b) Neuere Deutsche Literatur;
c) Deutsche Sprache (mit besonderer Berück-

sichtigung der Gegenwartssprache);
d) das vom ordentlichen Hörer gemäß § 6

Abs. 2 lit. e gewählte Fach.

Die in lit. a und b genannten Fächer sind beson-
ders anhand von Texten zu prüfen. Das gemäß
§ 6 Abs. 2 lit. d gewählte Fach ist den unter
lit. a bis c genannten Prüfungsfächern zuzuord-
nen.

(2) Der zweite Teil der zweiten Diplomprüfung
hat zu umfassen:

a) eine Prüfung aus dem Teilgebiet des Prü-
fungsfaches, dem das Thema der Diplom-
arbeit zuzuordnen ist;

b) eine Prüfung aus einem weiteren Teil-
gebiet eines Prüfungsfaches nach Wahl des
Kandidaten, das als ein Schwerpunkt der
gewählten ersten Studienrichtung (Studien-
zweig) oder, sofern das Thema der Diplom-
arbeit mit einem Prüfungsfach der zweiten
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Studienrichtung (des gewählten Studien-
zweiges der zweiten Studienrichtung) im
Zusammenhang steht, dieser zweiten Stu-
dienrichtung (dieses Studienzweiges) anzu-
sehen ist.

(3) Die Bestimmungen des § 5 Abs. 2 und 3
sind auf die Abhaltung des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sinngemäß anzuwenden.

(4) Der zweite Teil der zweiten Diplomprüfung
ist mündlich abzuhalten.

IV. ABSCHNITT

Z w e i t e r S t u d i e n a b s c h n i t t d e s
S t u d i e n z w e i g e s D e u t s c h e P h i l o -
l o g i e ( L e h r a m t an h ö h e r e n S c h u l e n )

Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 9. (1) Auf die Einrechnung von Semestern
in den zweiten Studienabschnitt ist § 6 Abs. 1
anzuwenden.

(2) In dem Studienzweig Deutsche Philologie
(Lehramt an höheren Schulen) sind im zweiten
Studienabschnitt nach Maßgabe des Studienplanes
unter Berücksichtigung der vorhandenen Lehr-
und Forschungseinrichtungen insgesamt minde-
stens 24 bis 28 Wochenstunden aus den nachfol-
gend genannten Pflicht- und Wahlfächern sowie
Freifächer im Ausmaß von 8 Wochenstunden zu
inskribieren:

(3) Lehrveranstaltungen, die gemäß § 4 Abs. 3
und 4 im ersten Studienabschnitt inskribiert wur-
den, sind in die unter lit. a bis d genannten
Fächer sowie in die Gesamtstundenzahl des zwei-
ten Studienabschnittes einzurechnen.

(4) Die Zahl der aus den kombinierten Stu-
dien inskribierten Wochenstunden hat im fünften
und neunten Semester insgesamt mindestens je
5, in den übrigen Semestern des zweiten Stu-
dienabschnittes jedoch mindestens je 15 zu be-
tragen.

Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung

§ 10. (1) Sofern der Studienzweig Deutsche
Philologie (Lehramt an höheren Schulen) als

erste Studienrichtung gewählt wurde, ist nach
Wahl des Kandidaten eine Vorprüfung über
den Stoff von Lehrveranstaltungen gemäß § 7
Abs. 1 abzulegen.

(2) § 5 Abs. 3 ist anzuwenden.

Zweite Diplomprüfung

§ 11. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind:

a) Ältere Deutsche Literatur;
b) Neuere Deutsche Literatur;

c) Deutsche Sprache (mit besonderer Berück-
sichtigung der Gegenwartssprache sowie der
Sprecherziehung);

d) das gemäß § 9 Abs. 2 lit. d gewählte Fach,
sofern der Studienzweig als erste Studien-
richtung gewählt wurde.

Die in lit. a und b genannten Fächer sind beson-
ders anhand von Texten zu prüfen. Das im
§ 9 Abs. 2 lit. e genannte Fach ist den unter
lit. a bis c genannten Fächern zuzuordnen.

(2) Der gesamte erste Teil der zweiten Diplom-
prüfung oder einzelne Prüfungsfächer (Teilprü-
fungen oder Prüfungsteile) sind schriftlich oder
schriftlich und mündlich (§ 23 Abs. 1 lit. a,
lit. b, lit. c des Allgemeinen Hochschul-Studien-
gesetzes) abzulegen, wenn das zuständige Kolle-
gialorgan feststellt, daß dies nach Eigenart des
Faches und der Prüfungszwecke notwendig ist.

(3) Die Bestimmungen des § 8 Abs. 2 und 4
sowie § 5 Abs. 2 sind sinngemäß anzuwenden.

V. ABSCHNITT

Übergangsbestimmungen

§ 12. (1) Gemäß § 45 Abs. 7 des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes haben ordentliche
Hörer, die vor Inkrafttreten des neuen Studien-
planes ihr Studium begonnen haben, das Recht,
sich durch schriftliche Erklärung zu Beginn des
auf das Inkrafttreten des neuen Studienplanes
folgenden Semesters diesem neuen Studienplan
zu unterwerfen. In diesem Fall werden zurück-
gelegte Studien dieser Studienrichtung zur Gänze
in die vorgeschriebene Studiendauer eingerechnet
und alle abgelegten Prüfungen anerkannt. Feh-
lende Lehrveranstaltungen und Prüfungen sind bis
zum Antreten zur kommissionellen Ablegung des
neuen Teiles und zum zweiten Teil der zweiten
Diplomprüfung nachzuholen.

(2) Mit dem Inkrafttreten der von der Uni-
versität für Bildungswissenschaften Klagenfurt
unter Berücksichtigung dieser Verordnung erlas-
senen Studienpläne tritt die Verordnung BGBl.
Nr. 442/1973 in der Fassung BGBl. Nr. 601/
1975 außer Kraft.

Firnberg
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5 4 4 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 10. Juli
1976 über die Studienordnung für die Stu-

dienrichtungen der Slawistik

Auf Grund der §§ 1 bis 10, 12, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl.
Nr. 326, über geisteswissenschaftliche und natur-
wissenschaftliche Studienrichtungen in der Fas-
sung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 280/1972 und
BGBl. Nr. 467/1974, in Verbindung mit den
Bestimmungen des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes, BGBl. Nr. 177/1966, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 458/1972,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister
für Unterricht und Kunst verordnet:

I. ABSCHNITT

A l l g e m e i n e s

Einrichtung

§ 1. (1) Folgende Studienrichtungen (Studien-
zweige) der Slawistik sind einzurichten:

a) Studienrichtung „Russisch";
1. Studienzweig „Russisch";
2. Studienzweig „Russisch (Lehramt an

höheren Schulen)";

b) Studienrichtung „Serbokroatisch";
1. Studienzweig „Serbokroatisch";
2. Studienzweig „Serbokroatisch (Lehramt

an höheren Schulen)";

c) Studienrichtung „Slowenisch";
1. Studienzweig „Slowenisch";
2. Studienzweig „Slowenisch (Lehramt an

höheren Schulen)";

d) Studienrichtung „Tschechisch";
1. Studienzweig „Tschechisch";
2. Studienzweig „Tschechisch (Lehramt an

höheren Schulen)";

e) Studienrichtung „Bulgarisch";
1. Studienzweig „Bulgarisch";

f) Studienrichtung „Polnisch";
1. Studienzweig „Polnisch".

(2) Die Studienrichtungen (Studienzweige) der
Slawistik sind an folgenden Universitäten ein-
zurichten:

1. Die Studienrichtung „Russisch", Studien-
zweig „Russisch" und Studienzweig „Rus-
sisch (Lehramt an höheren Schulen)", ist an
den Geisteswissenschaftlichen Fakultäten der
Universitäten Wien, Graz, Innsbruck und
Salzburg sowie an der Universität für Bil-
dungswissenschaften Klagenfurt einzurichten.

2. Die Studienrichtung „Serbokroatisch", Stu-
dienzweig „Serbokroatisch", ist an den Gei-
steswissenschaftlichen Fakultäten der Uni-

versitäten Wien, Graz, Innsbruck und Salz-
burg sowie an der Universität für Bildungs-
wissenschaften Klagenfurt, der Studienzweig
„Serbokroatisch (Lehramt an höheren Schu-
len)" an den Geisteswissenschaftlichen Fakul-
täten der Universitäten Wien und Graz so-
wie an der Universität für Bildungswissen-
schaften Klagenfurt einzurichten.

3. Die Studienrichtung „Slowenisch", Studien-
zweig „Slowenisch" und Studienzweig „Slo-
wenisch (Lehramt an höheren Schulen)", ist
an den Geisteswissenschaftlichen Fakultäten
der Universitäten Wien und Graz sowie an
der Universität für Bildungswissenschaften
Klagenfurt einzurichten.

4. Die Studienrichtung „Tschechisch", Studien-
zweig „Tschechisch" und Studienzweig
„Tschechisch (Lehramt an höheren Schulen)",
ist an der Geisteswissenschaftlichen Fakul-
tät der Universität Wien einzurichten.

5. Die Studienrichtung „Bulgarisch", Studien-
zweig „Bulgarisch", ist an der Geisteswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Salz-
burg einzurichten.

6. Die Studienrichtung „Polnisch", Studien-
zweig „Polnisch", ist an den Geisteswissen-
schaftlichen Fakultäten der Universitäten
Wien und Salzburg einzurichten.

(3) Bei der Erlassung der Studienpläne für die
Studienzweige der Slawistik (Lehramt an höheren
Schulen) sowie bei der Durchführung der Lehr-
veranstaltungen dieser Studienzweige ist auf die
Ausbildungsziele der wissenschaftlichen Berufs-
vorbildung für das Lehramt an höheren Schulen,
insbesondere auf die Lehrpläne der höheren
Schulen, Bedacht zu nehmen.

(4) Werden an Stelle der zweiten Studienrich-
tung gemäß § 3 Abs. 2 des Bundesgesetzes über
geisteswissenschaftliche und naturwissenschaftliche
Studienrichtungen vom ordentlichen Hörer
Fächer gewählt, so kann der Studienplan ins-
besondere folgende Fächer zur Auswahl empfeh-
len, soweit die entsprechenden Lehr- und For-
schungseinrichtungen vorhanden sind: „Verglei-
chende slawische Sprachwissenschaft", „Verglei-
chende slawische Literaturwissenschaft", „Slo-
wakisch", „Ukrainisch", „Weißrussisch", „Make-
donisch" „Serbisch", bzw. jene slawischen Spra-
chen des Abs. 1, die nicht als Studienrichtung
eingerichtet sind.

Studienabschnitte und Studiendauer

§ 2. (1) Das Studium eines Studienzweiges
gemäß § 1 Abs. 1 lit. a Z. 1, lit. b Z. 1, lit. c Z. 1,
lit. d Z. 1, lit. e Z. 1 und lit. f Z. 1 besteht aus
zwei Studienabschnitten und erfordert, einschließ-
lich der für die Anfertigung der Diplomarbeit
vorgesehenen Zeit, unbeschadet der Bestimmun-
gen des § 5 Abs. 5 und 6 des Bundesgesetzes über
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geisteswissenschaftliche und naturwissenschaft-
liche Studienrichtungen die Inskription von acht
Semestern. Jeder Studienabschnitt umfaßt vier
Semester.

(2) Das Studium der Studienzweige gemäß § 1
Abs. 1 lit. a Z. 2, lit. b Z. 2, lit. c Z. 2 und lit. d
Z. 2 besteht aus zwei Studienabschnitten und
erfordert, einschließlich der für die Anfertigung
der Diplomarbeit und der in der Studienordnung
für die pädagogische Ausbildung für Lehramts-
kandidaten für das Schulpraktikum vorgesehenen
Zeit, unbeschadet der Bestimmung des § 5 Abs. 5
und 6 des Bundesgesetzes über geisteswissenschaft-
liche und naturwissenschaftliche Studienrichtun-
gen, die Inskription von neun Semestern. Der
erste Studienabschnitt umfaßt vier Semester, der
zweite Studienabschnitt umfaßt fünf Semester.

Besondere Voraussetzungen

§ 3. (1) Die Zusatzprüfung aus Latein (§ 3
Abs. 1 lit. a der Hochschulberechtigungsverord-
nung 1975, BGBl. Nr. 356) kann als Ergänzungs-
prüfung (§ 7 Abs. 9 des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) gemäß § 6 der Hochschulberech-
tigungsverordnung an der Fakultät, an der die
Studienrichtung gemäß § 1 dieser Verordnung
eingerichtet ist, abgelegt werden.

(2) Diese Ergänzungsprüfung besteht aus einem
schriftlichen und aus einem mündlichen Teil.

(3) Prüfer sind die Vortragenden der entspre-
chenden Lehrveranstaltung. Werden Lehrver-
anstaltungen über das betreffende Prüfungsfach
nicht inskribiert, so ist der Prüfer vom Präses
der zuständigen Prüfungskommission aus dem
Kreise der Universitätslehrer, welche die ent-
sprechende Lehrbefugnis bzw. Unterrichtsbefugnis
besitzen, festzusetzen.

n. ABSCHNITT

E r s t e r S t u d i e n a b s c h n i t t

Inskription im ersten Studienabschnitt

§ 4. (1) In den Studienrichtungen (Studien-
zweigen) der Slawistik (§ 1 Abs. 1) sind im
ersten Studienabschnitt nach Maßgabe des Stu-
dienplanes unter Berücksichtigung der vorhan-
denen Lehr- und Forschungseinrichtungen ins-
gesamt zwischen 35 und 38 Wochenstunden aus
den Pflicht- und Wahlfächern und drei bis vier
Wochenstunden aus Freifächern zu inskribieren.
Die Zahl der aus den kombinierten Studien in-
skribierten Wochenstunden hat in jedem Semester
insgesamt mindestens 15 zu betragen.

(2) Während des ersten Studienabschnittes sind
aus den folgenden Pflicht- und Wahlfächern
mindestens zu inskribieren:

(3) Der Studienplan kann vorsehen, daß Lehr-
veranstaltungen aus den gemäß § 6 Abs. 2 lit. a
bis d und 3, § 9 Abs. 2 lit. a bis d genannten
Fächern einschließlich der im Abs. 4 genannten
Lehrveranstaltungen im Gesamtausmaß bis zu
zehn Semesterwochenstunden schon im ersten
Stundenabschnitt inskribiert werden können.

(4) Die im § 6 Abs. 2 lit. f sowie im § 9
Abs. 2 lit. f vorgesehenen Lehrveranstaltungen
können auch im ersten Studienabschnitt inskri-
biert, die Vorprüfung über den Stoff dieser Lehr-
veranstaltung kann auch im ersten Studien-
abschnitt abgelegt werden.

(5) Ordentliche Hörer der Studienrichtungen
(Studienzweige) der Slawistik haben aus Fächern,
die an Stelle einer zweiten Studienrichtung ge-
wählt wurden, nach Maßgabe der Bewilligung
durch das zuständige Organ oder einer allfälligen
Empfehlung im Studienplan unter Berücksich-
tigung der vorhandenen Lehr- und Forschungs-
einrichtungen im ersten Studienabschnitt insge-
samt 33 Wochenstunden zu inskribieren. Dar-
über hinaus sind Freifächer im Ausmaß von drei
Wochenstunden zu inskribieren.

Erste Diplomprüfung

§ 5. (1) Prüfungsfächer der ersten Diplom-
prüfung aus der gewählten Sprache sind:

a) Sprachwissenschaft
b) Literaturwissenschaft
c) Landes- und Kulturkunde

Das in § 4 Abs. 2 lit. a genannte Pflichtfach
Sprachbeherrschung ist den unter lit. a und b
genannten Prüfungsfächern zuzuordnen.

(2) Nicht bestandene Teilprüfungen oder Prü-
fungsteile von solchen dürfen nur dreimal, nicht
bestandene kommissionelle Prüfungen nur zwei-
mal wiederholt werden (§ 30 Abs. 1 Allgemeines
Hochschul-Studiengesetz). Beantragt der Kan-
didat die kommissionelle Abnahme der ersten
Diplomprüfung nach einmaliger erfolgloser Ab-
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legung einer oder mehrerer Teilprüfungen (Prü-
fungsteile), so gilt die kommissionelle Prüfung
als erste Wiederholung, sie kann im Falle eines
Mißerfolges noch zweimal wiederholt werden.
Hat der Kandidat eine oder mehrere Teilprüfun-
gen (Prüfungsteile) schon zweimal erfolglos ab-
gelegt, so gilt die kommissionelle Prüfung als
zweite Wiederholung und kann noch einmal
wiederholt werden. Hat der Kandidat eine oder
mehrere Teilprüfungen (Prüfungsteile) schon
dreimal ohne Erfolg abgelegt, so gilt die kom-
missionelle Prüfung als Prüfung gemäß § 30
Abs. 5 des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes
und kann nicht mehr wiederholt werden. Die Be-
stimmung des § 30 Abs. 1 zweiter bis vierter
Satz des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes
bleibt unberührt.

(3) Die erste Diplomprüfung ist mündlich
(§ 23 Abs. 1 lit. a des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) abzulegen. Die gesamte erste
Diplomprüfung oder einzelne Prüfungsfächer
(Teilprüfungen oder Prüfungsteile) sind dann
schriftlich (§ 23 Abs. 1 lit. b oder lit. c des All-
gemeinen Hochschul-Studiengesetzes) oder in
schriftlichen und mündlichen Teilen abzulegen,
wenn das zuständige Kollegialorgan feststellt, daß
dies nach Eigenart des Faches und der Prüfungs-
zwecke notwendig ist.

III. ABSCHNITTT
Z w e i t e r S t u d i e n a b s c h n i t t d e s S t u -
d i u m s g e m ä ß § 1 A b s . 1 l i t . a Z. 1,
l i t . b Z. 1, l i t . c Z. 1, l i t . d Z. 1,

l i t . e Z. 1 u n d l i t . f Z. 1

Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 6. (1) Wenn die erste Diplomprüfung nicht
spätestens bis zum Ende des sechsten Semesters
vollständig abgelegt wurde, sind weitere Semester
in den zweiten Studienabschnitt nicht einzurech-
nen (§ 20 Abs. 3 des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes). Bei Vorliegen wichtiger Gründe
(§ 6 Abs. 5 lit. b des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) hat jedoch das zuständige Organ
die Einrechnung weiterer Semester zu bewilligen.

(2) In jedem der Studienzweige sind, sofern sie
als erste Studienrichtung gewählt wurden, im
zweiten Studienabschnitt des Studienplanes unter
Berücksichtigung der vorhandenen Lehr- und
Forschungseinrichtungen insgesamt mindestens
30 bis 34 Wochenstunden aus den nachfolgend
genannten Pflicht- und Wahlfächern sowie Frei-
fächer im Ausmaß von zwei Wochenstunden zu
inskribieren:

(3) In jedem der Studienzweige sind, sofern
sie als zweite Studienrichtung gewählt wurden,
im zweiten Studienabschnitt nach Maßgabe des
Studienplanes unter Berücksichtigung der vor-
handenen Lehr- und Forschungseinrichtungen
insgesamt mindestens 20 bis 24 Wochenstunden
aus den nachfolgend genannten Pflicht- und
Wahlfächern sowie Freifächer im Ausmaß von
zwei bis vier Wochenstunden zu inskribieren:

(4) Die Zahl der aus den kombinierten Stu-
dien inskribierten Wochenstunden hat in jedem
Semester insgesamt mindestens 15, im letzten
einrechenbaren Semester des zweiten Studien-
abschnittes jedoch insgesamt mindestens fünf zu
betragen.

(5) Lehrveranstaltungen, die gemäß § 4 Abs. 3
und 4 bereits im ersten Studienabschnitt inskri-
biert wurden, sind in die Pflicht- und Wahl-
fächer sowie in die Gesamtstundenzahl einzu-
rechnen.

(6) Ordentliche Hörer der Studienrichtungen
(Studienzweige) der Slawistik haben aus Fächern,
die an Stelle einer zweiten Studienrichtung ge-
wählt wurden, nach Maßgabe der Bewilligung
durch das zuständige Organ oder einer allfälligen
Empfehlung im Studienplan unter Berücksich-
tigung der vorhandenen Lehr- und Forschungs-
einrichtungen im zweiten Studienabschnitt ins-
gesamt zwischen 20 und 24 Wochenstunden zu
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inskribieren. Darüber hinaus sind Freifächer im
Ausmaß von zwei bis drei Wochenstunden zu
inskribieren.

Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung

§ 7. (1) Wurde ein Studienzweig als erste
Studienrichtung gewählt, so hat der Kandidat zur
zweiten Diplomprüfung eine Vorprüfung nach
Wahl über den Stoff von Lehrveranstaltungen,
welche die Fachgebiete des Studienzweiges wis-
senstheoretisch und philosophisch vertiefen oder
welche sie in historischer oder wissenschafts-
geschichtlicher oder soziologischer Weise erfassen,
abzulegen.

(2) § 5 Abs. 3 ist anzuwenden.

Zweite Diplomprüfung

§ 8. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung aus der gewählten Spra-
che sind:

a) Sprachwissenschaft einschließlich der Ver-
gleichenden Sprachwissenschaft der slawi-
schen Sprachen

b) Literaturwissenschaft einschließlich der
Vergleichenden Literaturwissenschaft der
slawischen Sprachen

c) sofern die Studienrichtung als erste Stu-
dienrichtung gewählt wurde, eine zweite
slawische Sprache (Sprachwissenschaft und
Literaturwissenschaft) nach Wahl des Kan-
didaten; im Falle der Kombination mit
einer zweiten Studienrichtung der im § 1
Abs. 1 genannten Studienrichtungen (Stu-
dienzweige) hat dieses Prüfungsfach zu
entfallen.

(2) Der zweite Teil der zweiten Diplomprüfung
hat zu umfassen:

a) eine Prüfung aus dem Teilgebiet des Prü-
fungsfaches, dem das Thema der Diplom-
arbeit zuzuordnen ist;

b) eine Prüfung aus einem weiteren Teilgebiet
eines Prüfungsfaches nach Wahl des Kan-
didaten, das als ein Schwerpunkt der ge-
wählten ersten Studienrichtung (Studien-
zweig) oder, sofern das Thema der Diplom-
arbeit mit einem Prüfungsfach der zweiten
Studienrichtung (des gewählten Studien-
zweiges der zweiten Studienrichtung) im
Zusammenhang steht, dieser zweiten Stu-
dienrichtung (dieses Studienzweiges) anzu-
sehen ist.

(3) Die Bestimmungen des § 5 Abs. 2 und 3
sind auf die Abhaltung des ersten Teiles der zwei-
ten Diplomprüfung sinngemäß anzuwenden.

(4) Der zweite Teil der zweiten Diplomprü-
fung ist mündlich abzuhalten.

IV. ABSCHNITT

Z w e i t e r S t u d i e n a b s c h n i t t g e m ä ß
§ 1 Abs. 1 l i t . a Z. 2, l i t . b Z. 2, l i t . c

Z. 2 u n d l i t . d Z. 2
Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 9. (1) Auf die Einrechnung von Semestern in
den zweiten Studienabschnitt ist § 6 Abs. 1 anzu-
wenden.

(2) In einem der Studienzweige des Lehramtes
an höheren Schulen sind im zweiten Studien-
abschnitt nach Maßgabe des Studienplanes unter
Berücksichtigung der vorhandenen Lehr- und
Forschungseinrichtungen insgesamt mindestens
24 bis 28 Wochenstunden aus den nachfolgend
genannten Pflicht- und Wahlfächern sowie Frei-
fächer im Ausmaß von acht Wochenstunden zu
inskribieren:

(3) Lehrveranstaltungen, die gemäß § 4 Abs. 3
und 4 bereits im ersten Studienabschnitt inskri-
biert wurden, sind in die unter Abs. 2 lit. a
bis d und f genannten Fächer sowie in die Ge-
samtstundenzahl einzurechnen.

(4) Die Zahl der aus den kombinierten Studien
inskribierten Wochenstunden hat im fünften und
neunten Semester insgesamt je fünf, in den übri-
gen Semestern des zweiten Studienabschnittes
jedoch mindestens je 15 zu betragen.

Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung

§ 10. (1) Sofern ein Studienzweig Lehramt an
höheren Schulen als erste Studienrichtung ge-
wählt wurde, ist nach der Wahl des Kandidaten
eine Vorprüfung über den Stoff von Lehrver-
anstaltungen gemäß § 7 Abs. 1 abzulegen.

(2) § 5 Abs. 3 ist anzuwenden.

Zweite Diplomprüfung

§ 11. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung aus der gewählten
Sprache sind:

a) Sprachwissenschaft einschließlich der Ver-
gleichenden Sprachwissenschaft der sla-
wischen Sprachen;
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b) Literaturwissenschaft einschließlich der Ver-
gleichenden Literaturwissenschaft der sla-
wischen Sprachen.

Die im § 9 Abs. 2 lit. a und e genannten Fächer
sind den unter lit. a und b genannten Fächern zu-
zuordnen.

(2) Der gesamte erste Teil der zweiten Diplom-
prüfung oder einzelne Prüfungsfächer (Teilprü-
fungen oder Prüfungsteile) sind schriftlich oder
schriftlich und mündlich (§ 23 Abs. 1 lit. a, lit. b,
lit. c des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes)
abzulegen, wenn das zuständige Kollegialorgan
feststellt, daß dies nach Eigenart des Faches und
der Prüfungszwecke notwendig ist.

(3) Die Bestimmungen des § 8 Abs. 2 und 4 so-
wie § 5 Abs. 2 sind sinngemäß anzuwenden.

V. ABSCHNITT

Übergangsbestimmungen

§ 12. (1) Gemäß § 45 Abs. 7 des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes haben ordentliche
Hörer, die vor Inkrafttreten des neuen Studien-
planes ihr Studium begonnen haben, das Recht,
sich durch schriftliche Erklärung zu Beginn de?
auf das Inkrafttreten des neuen Studienplanes
folgenden Semesters diesem neuen Studienplan
zu unterwerfen. In diesem Fall werden zurück-
gelegte Studien dieser Studienrichtung zur Gänze
in die vorgeschriebene Studiendauer eingerechnet
und alle abgelegten Prüfungen anerkannt. Feh-
lende Lehrveranstaltungen und Prüfungen sind
bis zum Antreten zur kommissionellen Ablegung
des ersten Teiles und zum zweiten Teil der zwei-
ten Diplomprüfung nachzuholen.

(2) Mit dem Inkrafttreten der von der Uni-
versität für Bildungswissenschaften Klagenfurt
unter Berücksichtigung dieser Verordnung erlas-
senen Studienpläne tritt die Verordnung BGBl.
Nr. 445/1973 in der Fassung BGBl. Nr. 603/1975
außer Kraft.

Firnberg

5 4 5 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 19. Juli
1976 über die Studienordnung für die Stu-

dienrichtung Anglistik und Amerikanistik

Auf Grund der §§ 1 bis 10, 12, 18, 20 und 21
des Bundesgesetzes vom 30. Juni 1971, BGBl.
Nr. 326, über geisteswissenschaftliche und natur-
wissenschaftliche Studienrichtungen in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBL Nr. 467/1974, in
Verbindung mit den Bestimmungen des All-
gemeinen Hochschul-Studiengesetzes, BGBl.
Nr. 177/1966, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 458/1972, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Unterricht und
Kunst verordnet:

I. ABSCHNITT

Allgemeines

Studienzweige und Einrichtung

§ 1. (1) Die Studienrichtung Anglistik und
Amerikanistik umfaßt folgende Studienzweige:

a) Studienzweig Anglistik und Amerikanistik;
b) Studienzweig Anglistik und Amerikanistik

(Lehramt an höheren Schulen).
(2) Die Studienzweige der Studienrichtung

Anglistik und Amerikanistik sind an den Geistes-
wissenschaftlichen Fakultäten der Universitäten
Wien, Graz, Innsbruck und Salzburg sowie an
der Universität für Bildungswissenschaften
Klagenfurt einzurichten.

(3) Bei der Erlassung der Studienpläne für den
Studienzweig Anglistik und Amerikanistik (Lehr-
amt an höheren Schulen) sowie bei der Durch-
führung der Lehrveranstaltungen dieses Studien-
zweiges ist auf die Ausbildungsziele der wissen-
schaftlichen Berufsvorbildung für das Lehramt
an höheren Schulen, insbesondere auf die Lehr-
pläne der höheren Schulen, Bedacht zu nehmen.

Studienabschnitte und Studiendauer

§ 2. (1) Das Studium des Studienzweiges
Anglistik und Amerikanistik besteht aus zwei
Studienabschnitten und erfordert einschließlich
der für die Anfertigung der Diplomarbeit vor-
gesehenen Zeit, unbeschadet der Bestimmungen
des § 5 Abs. 5 und 6 des Bundesgesetzes über
geisteswissenschaftliche und naturwissenschaftliche
Studienrichtungen, die Inskription von acht
Semestern. Jeder Studienabschnitt umfaßt vier
Semester.

(2) Das Studium des Studienzweiges Anglistik
und Amerikanistik (Lehramt an höheren Schulen)
besteht aus zwei Studienabschnitten und erfordert
einschließlich der für die Anfertigung der
Diplomarbeit und der in der Studienordnung
für die pädagogische Ausbildung für Lehramts-
kandidaten für das Schulpraktikum vorgesehenen
Zeit, unbeschadet der Bestimmung des § 5 Abs. 5
und 6 des Bundesgesetzes über geisteswissenschaft-
liche und naturwissenschaftliche Studienrichtun-
gen, die Inskription von neun Semestern. Der
erste Studienabschnitt umfaßt vier Semester, der
zweite Studienabschnitt umfaßt fünf Semester.

Besondere Voraussetzungen

§ 3. (1) Die Zusatzprüfung aus Latein (§ 3
Abs. 1 lit. a der Hochschulberechtigungsverord-
nung 1975, BGBl. Nr. 356) kann ab Ergänzungs-
prüfung (§ 7 Abs. 9 des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) gemäß § 6 der Hochschul-
berechtigungsverordnung an der Fakultät, an der
die Studienrichtung gemäß § 1 dieser Verordnung
eingerichtet ist, abgelegt werden.

(2) Diese Ergänzungsprüfung besteht aus einem
schriftlichen und aus einem mündlichen Teil.



2192 162. Stück — Ausgegeben am 12. Oktober 1976 — Nr. 545

(3) Prüfer sind die Vortragenden der ent-
sprechenden Lehrveranstaltung Werden Lehrver-
anstaltungen über das betreffende Prüfungsfach
nicht inskribiert, so ist der Prüfer vom Präses
der zuständigen Prüfungskommission aus dem
Kreise der Universitätslehrer, welche die ent-
sprechende Lehrbefugnis bzw: Unterrichtsbefug-
nis besitzen, festzusetzen.

II. ABSCHNITT

E r s t e r S t u d i e n a b s c h n i t t

Inskription im ersten Studienabschnitt

§ 4. (1) In der Studienrichtung Anglistik und
Amerikanistik sind im ersten Studienabschnitt
nach Maßgabe des Studienplanes unter Berück-
sichtigung der vorhandenen Lehr- und For-
schungseinrichtungen insgesamt mindestens
30 Wochenstunden aus den Pflichtfächern und
6 Wochenstunden aus Freifächern zu inskribieren.
Die Zahl der aus den kombinierten Studien
inskribierten Wochenstunden hat in jedem
Semester insgesamt mindestens 15 zu betragen.

(2) Während des ersten Studienabschnittes sind
au» den folgenden Pflichtfächern mindestens zu
inskribieren:

(3) Der Studienplan kann vorsehen, daß Lehr-
veranstaltungen aus den gemäß § 7 Abs. 2 lit. a
bis c, § 8 Abs. 2 und § 11 Abs. 4 lit. a bis c
genannten Fächern im Gesamtausmaß bis zu
10 Semesterwochenstunden einschließlich der im
Abs. 4 genannten Lehrveranstaltungen schon im
ersten Studienabschnitt inskribiert werden kön-
nen.

(4) Die im § 7 Abs. 2 lit. e und § 11 Abs. 4
lit. f vorgesehenen Lehrveranstaltungen können
auch im ersten Studienabschnitt inskribiert, die
Vorprüfung über den Stoff dieser Lehrver-
anstaltung kann auch im ersten Studienabschnitt
abgelegt werden.

(5) Ordentliche Hörer des Studienzweiges
Anglistik und Amerikanistik haben aus Fächern,
die an Stelle einer zweiten Studienrichtung ge-
wählt wurden, nach Maßgabe der Bewilligung
durch das zuständige Organ oder einer allfälligen
Empfehlung im Studienplan unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Lehr- und Forschungs-
einrichtungen im ersten Studienabschnitt insge-
samt 30 Wochenstunden zu inskribieren. Dar-
über hinaus sind Freifächer im Ausmaß von
6 Wochenstunden zu inskribieren.

Erste Diplomprüfung
§ 5. (1) Prüfungsfächer der ersten Diplom-

prüfung sind:
a) Sprachwissenschaft
b) Literaturwissenschaft
c) Landes- und Kulturkunde

Das unter § 4 Abs. 2 lit. a genannte Fach ist den
unter lit. a und lit. b genannten Fächern zuzu-
ordnen.

(2) Nicht bestandene Teilprüfungen oder Prü-
fungsteile von solchen dürfen nur dreimal, nicht
bestandene kommissionelle Prüfungen nur zwei-
mal wiederholt werden (§ 30 Abs. 1 des All-
gemeinen Hochschul-Studiengesetzes). Beantragt
der Kandidat die kommissionelle Abnahme der
ersten Diplomprüfung nach einmaliger erfolg-
loser Ablegung einer oder mehrerer Teilprüfun-
gen (Prüfungsteile), so gilt die kommissionelle
Prüfung als erste Wiederholung, sie kann im
Falle eines Mißerfolges noch zweimal wiederholt
werden. Hat der Kandidat eine oder mehrere
Teilprüfungen (Prüfungsteile) schon zweimal
erfolglos abgelegt, so gilt die kommissionelle
Prüfung als zweite Wiederholung und kann noch
einmal wiederholt werden. Hat der Kandidat
eine oder mehrere Teilprüfungen (Prüfungsteile)
schon dreimal ohne Erfolg abgelegt, so gilt die
kommissionelle Prüfung als Prüfung gemäß § 30
Abs. 5 des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes
und kann nicht mehr wiederholt werden. Die
Bestimmung des § 30 Abs. 1 zweiter bis vierter
Satz des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes
bleibt unberührt.

(3) Die erste Diplomprüfung ist mündlich
(§ 23 Abs. 1 lit. a des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) abzulegen. Die gesamte erste
Diplomprüfung oder einzelne Prüfungsfächer
(Teilprüfungen oder Prüfungsteile) sind dann
schriftlich (§ 23 Abs. 1 lit. b oder lit. c des All-
gemeinen Hochschul-Studiengesetzes) oder in
schriftlichen und mündlichen Teilen abzulegen,
wenn das zuständige Kollegialorgan feststellt,
daß dies nach Eigenart des Faches und der Prü-
fungszwecke notwendig ist.

III. ABSCHNITT

Z w e i t e r S t u d i e n a b s c h n i t t d e s
S t u d i e n z w e i g e s A n g l i s t i k u n d

A m e r i k a n i s t i k

Inskription im zweiten Studienabschnitt
Einrechnung

§ 6. (1) Wenn die erste Diplomprüfung nicht
spätestens bis zum Ende des sechsten Semesters
vollständig abgelegt wurde, sind weitere Semester
in den zweiten Studienabschnitt nicht einzu-
rechnen (§ 20 Abs. 2 des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes). Bei Vorliegen wichtiger Gründe
(§ 6 Abs. 5 lit. b des Allgemeinen Hochschul-
Studiengesetzes) hat jedoch das zuständige Organ
die Einrechnung weiterer Semester zu bewilligen.
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(2) Die Zahl der aus den kombinierten Studien
inskribierten Wochenstunden hat in jedem Seme-
ster insgesamt mindestens 15, im letzten an-
rechenbaren Semester des zweiten Studienab-
schnittes jedoch insgesamt mindestens 5 zu be-
tragen.

Inskription

§ 7. (1) Wurde der Studienzweig Anglistik und
Amerikanistik als erste Studienrichtung gewählt,
so sind im zweiten Studienabschnitt unter Be-
rücksichtigung der vorhandenen Lehr- und For-
schungseinrichtungen insgesamt mindestens
24 Wochenstunden aus den im Abs. 2 genannten
Pflicht- und Wahlfächern sowie Freifächer im
Ausmaß von 10 Wochenstunden zu inskribieren.

(2) Aus den folgenden Pflicht- und Wahl-
fächern sind mindestens zu inskribieren:

(3) Lehrveranstaltungen, die gemäß § 4 Abs. 3
und 4 bereits im ersten Studienabschnitt inskri-
biert wurden, sind in die unter Abs. 2 lit. a bis e
genannten Fächer sowie in die Gesamtstunden-
zahl gemäß Abs. 1 einzurechnen.

§ 8. (1) Wurde der Studienzweig Anglistik
und Amerikanistik als zweite Studienrichtung
gewählt, so sind nach Maßgabe des Studienplanes
unter Berücksichtigung der vorhandenen Lehr-
und Forschungseinrichtungen insgesamt minde-
stens 16 Wochenstunden aus den im Abs. 2 ge-
nannten Pflicht- und Wahlfächern sowie Frei-
fächer im Ausmaß von 10 Wochenstunden zu
inskribieren.

(2) Folgende Pflicht- und Wahlfächer sind
mindestens zu inskribieren:

(3) Lehrveranstaltungen, die gemäß § 4 Abs. 3
bereits im ersten Studienabschnitt inskribiert
wurden, sind in die unter Abs. 2 lit. a bis d ge-
nannten Fächer sowie in die Gesamtstundenzahl
gemäß Abs. 1 einzurechnen.

(4) Ordentliche Hörer des Studienzweiges
Anglistik und Amerikanistik haben aus Fächern,
die an Stelle einer zweiten Studienrichtung ge-
wählt wurden, nach Maßgabe der Bewilligung
durch das zuständige Organ oder einer allfälligen
Empfehlung im Studienplan unter Berücksichti-
gung der vorhandenen Lehr- und Forschungs-
einrichtungen im zweiten Studienabschnitt ins-
gesamt mindestens 16 Wochenstunden zu inskri-
bieren. Darüber hinaus sind Freifächer im Aus-
maß von 10 Wochenstunden zu inskribieren.

Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung
§ 9. (1) Wurde der Studienzweig Anglistik

und Amerikanistik als erste Studienrichtung ge-
wählt, so hat der Kandidat zur zweiten Diplom-
prüfung eine Vorprüfung nach Wahl über den
Stoff von Lehrveranstaltungen, welche die Fach-
gebiete des Studienzweiges wissenstheoretisch
und philosophisch vertiefen oder welche sie in
historischer oder wissenschaftsgeschichtlicher oder
soziologischer Weise erfassen, abzulegen.

(2) § 5 Abs. 3 ist anzuwenden.

Zweite Diplomprüfung
§ 10. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der

zweiten Diplomprüfung sind:
a) Sprachwissenschaft unter Berücksichtigung

der Landes- und Kulturkunde
b) Literaturwissenschaft unter Berücksichti-

gung der Landes- und Kulturkunde
Das unter § 7 Abs. 2 lit. a bzw. § 8 Abs. 2 lit. a
genannte Fach ist den unter lit. a und lit. b ge-
nannten Fächern zuzuordnen.

(2) Der zweite Teil der Diplomprüfung hat
zu umfassen:

a) eine Prüfung aus dem Teilgebiet des Prü-
fungsfaches, dem das Thema der Diplom-
arbeit zuzuordnen ist;

b) eine Prüfung aus einem weiteren Teilgebiet
eines Prüfungsfaches nach Wahl des Kan-
didaten, das als ein Schwerpunkt der ge-
wählten ersten Studienrichtung (des ge-
wählten Studienzweiges der ersten Studien-
richtung) oder, sofern das Thema der
Diplomarbeit mit einem Prüfungsfach der
zweiten Studienrichtung (des gewählten
Studienzweiges der zweiten Studienrichtung)
im Zusammenhang steht, dieser zweiten
Studienrichtung (dieses Studienzweiges) an-
zusehen ist.
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(3) Die Bestimmungen des § 5 Abs. 2 und
Abs. 3 sind auf die Abhaltung des ersten Teiles
der zweiten Diplomprüfung anzuwenden.

(4) Der zweite Teil der zweiten Diplom-
prüfung ist mündlich abzuhalten.

IV. ABSCHNITT

Z w e i t e r Studienabschnitt d e s
S t u d i e n z w e i g e s A n g l i s t i k u n d
A m e r i k a n i s t i k ( L e h r a m t an h ö h e -

r e n S c h u l e n )

Inskription im zweiten Studienabschnitt

§ 11. (1) Auf die Einrechnung von Semestern
in den zweiten Studienabschnitt ist § 6 Abs. 1
anzuwenden.

(2) Im zweiten Studienabschnitt sind nach Maß-
gabe des Studienplanes unter Berücksichtigung
der vorhandenen Lehr- und Forschungseinrich-
tungen insgesamt mindestens 26 Wochenstunden
aus den im Abs. 4 genannten Pflicht- und Wahl-
fächern sowie Freifächer im Ausmaß von
8 Wochenstunden zu inskribieren.

(3) Die Zahl der aus den kombinierten Studien
inskribierten Wochenstunden hat im fünften und
neunten Semester insgesamt mindestens je 5, in
den übrigen Semestern des zweiten Studien-
abschnittes jedoch mindestens je 15 Wochen-
stunden zu betragen.

(4) Folgende Pflicht- und Wahlfächer sind zu
inskribieren:

(5) Lehrveranstaltungen, die gemäß § 4 Abs. 3
und 4 bereits im ersten Studienabschnitt inskri-
biert wurden, sind in die unter Abs. 4 lit. a bis d
und f genannten Fächer sowie in die Gesamt-
stundenzahl gemäß Abs. 2 einzurechnen.

Vorprüfung zur zweiten Diplomprüfung

§ 12. (1) Sofern der Studienzweig Anglistik
und Amerikanistik (Lehramt an höheren Schulen)
als erste Studienrichtung gewählt wurde, ist nach
Wahl des Kandidaten eine Vorprüfung über den
Stoff von Lehrveranstaltungen gemäß § 9 Abs. 1
abzulegen.

(2) § 5 Abs. 3 ist anzuwenden.

Zweite Diplomprüfung

§ 13. (1) Prüfungsfächer des ersten Teiles der
zweiten Diplomprüfung sind:

a) Sprachwissenschaft unter Berücksichtigung
der Landes- und Kulturkunde;

b) Literaturwissenschaft unter Berücksichti-
gung der Landes- und Kulturkunde.

(2) Die in § 11 Abs. 4 lit. a und lit. e genann-
ten Fächer sind den unter Abs. 1 genannten
Fächern zuzuordnen.

(3) Der gesamte erste Teil der zweiten Diplom-
prüfung oder einzelne Prüfungsfächer (Teilprü-
fungen oder Prüfungsteile) sind schriftlich oder
schriftlich und mündlich (§ 23 Abs. 1 lit. a,
lit. b, lit. c des Allgemeinen Hochschul-Studien-
gesetzes) abzulegen, wenn das zuständige Kol-
legialorgan feststellt, daß dies nach Eigenart des
Faches und der Prüfungszwecke notwendig ist.

(4) Die Bestimmungen des § 10 Abs. 2 und
Abs. 4 sowie des § 5 Abs. 2 sind sinngemäß anzu-
wenden.

V. ABSCHNITT

Übergangsbestimmungen

§ 14. (1) Gemäß § 45 Abs. 7 des Allgemeinen
Hochschul-Studiengesetzes haben ordentliche
Hörer, die vor Inkrafttreten des neuen Studien-
planes ihr Studium begonnen haben, das Recht,
sich durch schriftliche Erklärung zu Beginn des
auf das Inkrafttreten des neuen Studienplanes
folgenden Semesters diesem neuen Studienplan zu
unterwerfen. In diesem Fall werden zurückgelegte
Studien dieser Studienrichtung zur Gänze in die
vorgeschriebene Studiendauer eingerechnet und
alle abgelegten Prüfungen anerkannt. Fehlende
Lehrveranstaltungen und Prüfungen sind bis zum
Antreten zur kommissionellen Ablegung des
ersten Teiles und zum zweiten Teil der zweiten
Diplomprüfung nachzuholen.

(2) Mit dem Inkrafttreten der von der Uni-
versität für Bildungswissenschaften Klagenfurt
unter Berücksichtigung dieser Verordnung er-
lassenen Studienpläne tritt die Verordnung BGBl.
Nr. 443/1973 in der Fassung BGBl. Nr. 602/1975
außer Kraft.

Firnberg


